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RHEINLAND
Rechnen, bis das Lama pupst
Flamersheimerin Anja Wee hat Lernplattform für Grundschul-Mathematik gegründet
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Nachtflüge

„Notruf-App“
bedienen mit
der Tastatur
Neues Angebot für
MenschenmitHör-und
Sprachbehinderungen
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Zwei
mal drei macht vier, widewide-
wittunddreimachtneune.Nein,
sobekommtmankeinLamazum
Pupsen. Das digitale Lama von
Anja Wee braucht nämlich die
richtigeLösungderMatheaufga-
be, damit es seine Pupskraft er-
höht und mit Skateboard, flie-
gendem Teppich oder Rakete
durchstartenkann. Die43-jähri-
ge Flamersheimerin hat eine
Mathematik-Lernplattform ent-
wickelt. Sie richtet sich an Schü-
lerinnen und Schüler im ersten
bis zum vierten Schuljahr. „Für
Primarschülergabundgibtesto-
tal wenige digitale Lernangebo-
te“, berichtet die ehemalige Un-
ternehmensberaterin. Also
zählte Wee eins und eins zusam-
menundentwickeltedie Idee ih-
rer Tochter Lara einfach profes-
sionell weiter.

Die hatte in der ersten Klasse
gerade ein voll gedrucktes Ar-
beitsblatt mit Additionsaufga-
benerhaltenundmitnachHause
gebracht. Die Vorgabe: 55 Plus-
Rechnungen in fünf Minuten lö-
sen. „So läuft ja Schule immer
noch häufig: kopierte Blätter,
Zeitdruck, bloß kein Spaß“, sagt
Wee. Ihr Nachwuchs wünschte
sich statt des analogen Arbeits-
blatts lieber etwas zum Üben am
Computer. „Und für die richtige
Lösung kommt dann ein Lama
und pupst“, sagte die Grund-
schülerin. So entstand die Platt-
form coollama.de.

Sie ist inZusammenarbeitmit
Schülern, Eltern, Experten und
Lehrern entstanden. „Um die
Weltderschulbegleitendendigi-
talen Lern- und Bildungsmög-
lichkeiten schöner und lustiger
zumachen“,erklärtdie43-Jähri-
ge. Die ehemalige Unterneh-
mensberaterinwundertsich,wie
wenig digitale Bildungsangebo-
te es gibt – trotz Corona, trotz
Digitalisierung. „Kinder lieben
nun mal den Computer, und die-
se spielerischen und kreativen
Möglichkeiten sollte man nut-
zen“, sagt die Flamersheimerin.
Damit die Kinder nicht zu lange
vordemBildschirmhängenblei-
ben, sagen das Lama und seine
Freunde auf der Seite auch mal
etwas über Freundschaft und
Mobbing oder geben Anregun-
gen zu Yoga-Pausen zwischen-
durch.

Für Digitalmuffel gibt es aus-
druckbare Mathe-Übungsblät-
ter, bei denen man, je nach
Punktzahl, zum Hippie oder
Rockstar-Lamawird.Zudemste-
hen Ausmalbilder, Spaß-Spiele
und Notrufnummern für Kinder
zum Download auf der Website
bereit. Für Eltern gibt es einen
eigenen Bereich, in dem über
empfohlenedigitaleMediennut-
zungszeiten für Kinder infor-
miert wird.

„Ich hatte damals im Internet
nach Übungen gesucht und so

gut wie nichts gefunden“, sagt
Wee. Es gebe Nachhilfe-Tutori-
als und Apps, meist für ältere
Schüler, doch etwas liebevolles
für Kinder habe sie nicht gefun-
den. Zudem seien die meisten
Lernplattformen recht teuer.
„Bildungsgerechtigkeit und
Chancengleichheit ist unsere
Mission. Wir wollten ein Ange-

bot für Grundschüler aller sozia-
len Schichten schaffen, so liebe-
voll gestaltet wie ein schönes
Kinderbuch“, berichtet sie.

AlsosprachWee,diemitMäd-
chennamen Menger heißt, mit
Eltern, sammelte Ideen, fand
Mitstreiter und schuf die eigene
Webseite. Die ist kostenlos und
kommt ohne Werbung aus. Nur
der Web-Entwickler, der die im-
merneuenIdeeneinarbeitet,be-
kommt ein bescheidenes Salär,
alleanderentragenohneEntgelt
dazu bei – aus Überzeugung.
Zum Team gehört auch Frauke

Menger,die fürdiekünstlerische
Gestaltung des Lamas zuständig
ist und mit dem liebvoll gezeich-
neten Tier den Web-Entwickler
regelmäßig auslastet. Ein Ma-
thelehrer liefert zudem regel-
mäßigneueAufgaben,diegelöst
werden müssen, um dem Lama
Pupskraft zu geben. Doch ein
Problem hat die Website je nach
Endgerät schon mal: Das Lama
pupst nicht. „Dieses Problem
müssen wir schon mal lösen.
Wenn sich jemand bei uns mel-
det, dann ist das das Problem“,
sagt Wee schmunzelnd, die re-
gelmäßig in ihre Heimat kommt
– beispielsweise um Karneval zu
feiern.

Doch ein gutes Lernlama ist
nur dann ein gutes Lernlama,
wenn es nicht auch jede Menge
Verständnis für eine falsche Lö-
sung hätte. Wenn das Rechener-
gebnis eher es nicht so gut war,
sagt das Lama dann:„Müde heu-
te?“ und fährt Skateboard. Zeit-
vorgaben gib es auch dort. „Ich
denke, einen gewissen Rahmen
braucht es, damit die Kinder
dran bleiben und ihren Erfolg
messen können“, sagt Wee,
„aber es soll Spaß machen.“ Man
kann das Lama auch aufs Handy
laden,derZugangsollmöglichst
einfach sein.

Bisher gibt es nur Plus-, Mi-
nus-,Mal-undGeteilt-Übungen,
die Textaufgaben fehlen noch.
„Wir haben noch unzählige Ide-
en und Visionen“, so Wee: „Wir
hättenauchgerneeineAlgorith-
mus, der in den Übungen bei-
spielsweise den Zehnerüber-
gang bei Schülern trainiert, die
damit Probleme habe.“

Seit Dezember 2019 ist die
Lernplattform am Netz. Zu-
nächst mit wenigen Hundert
Nutzern. Dann kam Corona und
die Erfolgsgeschichte nahm ih-

ren Lauf. Mittlerweile machen
viele Kinderportale auf Coolla-
ma aufmerksam. Das österrei-
chische Bildungsministerium
empfiehlt die Website. Das bay-
erische Kultusministerium ließ

zunächstnurverlauten,manha-
be ja schon Mebis, die Schul-
plattform. Aber dann platzierte
esdortimmerhineinenLinkzum
Lama. „Warum uns das österrei-
chische Bildungsministerium
empfiehlt, wissen wir nicht.
Aber wir haben trotzdem eine
FlascheSektaufgemacht“, sodie
ehemalige Schülerin des Emil-
Fischer-Gymnasiums,dieMathe
immer etwas langweilig fand.
Mittlerweile hat auch Dorothee
Bär, Staatsministerin für Digita-
lisierung, ein Grußwort auf der
Website hinterlassen.

Das große Ziel von Wee ist,
dass die Plattform kostenfrei
bleibt.„Wir freuen uns natürlich
über weitere Förderer“, sagt die
43-Jährige: „Wir möchten bei
Mathematik bleiben. Aber wer
weiß, was noch kommt.“

Wie das Lama auch für Erhei-
terung im Homeschooling sor-
gen kann, berichtete eine Mut-
ter. Sie sei gerade in einerVideo-
konferenzihrerFirmaundmuss-
teZahlenpräsentieren–alses im
Hintergrundplötzlichlautpups-
te.Siehabedannerklärt,dass ih-
reTochterMathe lerne–undalle
Konferenz-Teilnehmer hätten
gelacht. Und zwei mal drei war
wohl nicht vier ...

Weil die am Flug-
platz in Sankt Augustin-Hange-
lar stationierte Fliegergruppe
der Bundespolizei in den kom-
menden Wochen ihre Hub-
schrauberbesatzungen für
Nachtflug-Einsätze ausbildet,
müssen die Anwohner des Flug-
platzes,aberauchBewohnervon
anderen Kommunen in der Köl-
ner Bucht, der Nordeifel, des
Bergischen Landes und im Wes-
terwald mit erhöhtem Flugauf-
kommen und Beeinträchtigun-
gen durch Fluglärm rechnen. Bei
der Nachtflugausbildung wird
unter anderem die Suche nach
vermissten Personen und Straf-
tätern sowie deren Verfolgung
und der Einsatz bei Katastro-
phen und Unfällen mit Hilfe von
Nachtsichtgeräten trainiert. Die
Ausbildungsflüge der Bundes-
polizei finden im Zeitraum vom
11. bis zum 21. Januar jeweils
montags von 18 bis 22 Uhr statt.
Die Landungen in Hangelar sol-
len jeweils bis spätestens 22 Uhr
abgeschlossen sein. Freitags bis
sonntags sind allerdings keine
Ausbildungsflüge geplant. (pf)

Insbesondere für
Menschen mit Hör- und Sprach-
behinderungen soll es ab April
eine bundesweite „Notruf-App“
geben, über die man Feuerwehr
und Rettungsdienst (112) und
die Polizei (110) erreichen kann.
Laut dem nordrhein-westfäli-
schen Innenministerium, das
die Projektführung für alle Bun-
desländer übernommen hat, be-
ginnen in den nächsten Wochen
erste Praxis-Tests.

Die App könne grundsätzlich
von jedem genutzt werden, teil-
te das Ministerium mit. Sie rich-
te sich aber vor allem an Men-
schen,dieaufgrundeinerBehin-
derung nicht oder schlecht tele-
fonieren können. Die App fragt
zunächst, ob man Feuerwehr
oderPolizeibraucht,oderessich
um einen medizinischen Notfall
handelt. Drückt man den ent-
sprechenden Button, kommen
mehrere Fragen, die auch beim
Notruf gestellt würden – und
man wählt per Knopfdruck aus.

Durch die Ortungs-Funktion
des Handys (GPS) wird der Not-
ruf von der Appmitdengemach-
ten Angaben automatisch an die
örtlich zuständige Leitstelle ge-
schickt. „Zusätzlich besteht die
Möglichkeit, danach die Kom-
munikation über einen Chat
fortzuführen, um die Notfallhil-
fe gegebenenfalls zu optimie-
ren“, sagte eine Sprecherin des
NRW-Innenministeriums.

Weitere Angaben – wie zum
Beispiel Vorerkrankungen –
können freiwillig in der App ge-
speichertunddirektzurLeitstel-
le übertragen werden. „Sie kön-
nen im Notfall vor allem für die
Einsatzkräfte vor Ort wertvoll
sein“,sagtedieSprecherin. (dpa)
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